






Robert Fripp, Brian Eno, David Bowie

1976–1993
The big Hall by the Wall
1976 kauft en die Meisel Musikverlage 
das Gebäude und richteten dort ihre 
fünf Hansa-Tonstudios ein. Sämtliche 
Kriegsschäden wurden saniert und 
die Räumlichkeiten zu Tonstudios um-
funkti oniert – der Meistersaal wurde 
zum Studio2. 

Bowie & Co 
David Bowie, welcher den Meistersaal 
„The Big Hall by the Wall“ nannte, 
spielte hier 1977 die Alben „Low“ und 
„Heroes“ ein, Iggy Pop in den selben 
Jahren „The Idiot“ und „Lust For Life“. 
Depeche Mode arbeitete zwischen 

1983 und 1986 an den Platt en „Con-
structi on Time Again“, „Some Great 
Reward“, „The Singles 81–85“ und 
„Black Celebrati on“ im Meistersaal.

U2 im Meistersaal
Mit dem Fall der Mauer ging die 
bisher ruhige Lage des Meistersaals 
verloren, der Bedarf an Aufnahme-
studios dieser Größenordnung war 
ebenfalls nicht mehr vorhanden, so 
dass aus Kostengründen die Schlie-
ßung des Studio beschlossen wurde. 
Die letzte Produkti on im Oktober und 
Dezember 1990 setzte jedoch noch 
einmal ein Highlight, da die Gruppe 
U2 Teile ihres Albums „Achtung Baby“ 
im Meistersaal aufnahm.
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1993 bis heute
 
Zurück zum Ursprung 
Thomas Meisel, Mitgründer 
der Hansa Tonstudios und Inha-
ber des Gebäudes, entschied, 
den Meistersaal wieder seinem 
ursprünglichen Zweck einer Ver-
anstaltungsstätte zurückzuführen. 
Die Restauration begann im März 
1993  und dauerte 18 Monate.  
Ab Oktober 1994 fanden wieder 
Veranstaltungen im Meistersaal 
statt. Der Programmschwerpunkt 
lag auf Klavier- und Liederaben-
den, Theater und Lesungen. 

BESL Eventagentur 
Im Februar 2009 kam es nach 
weiteren technischen Umbaumaß-
nahmen zur dritten Neueröffnung 
des Meistersaals, diesmal durch 
die BESL Eventagentur. Seitdem 
dient der Meistersaal als Event-
location. Durch die Emil Berliner 
Studios wird er auch wieder 
vermehrt für Musikaufnahmen 
genutzt. 
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